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fäfjigfeit non 48—70 ißrogent, fo tft eê tlax, òaft bei fünft

92cbcnjäd)ttd)eö fcött 3$cbcutmtg*

S'inotedjinifdjie SBtnfe für òett öorfiifjriutgsraitm.

CDOCD

iltcdjantf, Cptit nnb tifeftrigitat finb bie Wruitòfagen
ber moòemen iliitooorfüfjrung. ßeioex mirò es cutdj Ijeitte
ix odj nid)t voll bemertet, melcfje relativen 9tefultate mit bem

efeffriicfjen Vicfjtbogen im Sino ergielt meròen fönnen.

Sic ftinioüorfitfjruiig nntericfjciöet fiel) non òer Patenta
magica uub bexxx Sfioptifott im Sß-xttt&ip mtr òaòitrdj, baft

an Stelle inni Wfasbtfbern <ytimbiiòcf)en projtgieit meròen,
ein Unterfcfjieò fiegt eigentlicfj nur im Slusmecfjfeiit bex eiu*
Seinen in óurcfjleudjteitòen 53i(òdjen. Sie Vidjttedjnif ift
bei beiben (mieòer im eringio nitri gleidj itttö òie ©fenòe,
ein 33eftaitòtcif beê Minotnedjaitismits, tollte eigentlidj heim
2î3 e cfj j o 1 ber Siapofitiubifòcr audj vetxoenbet meròen. Semi
eê ift itnfdjön mio ftöreno, baft biefer Rechici auf óer Seim
toanò fidjtöar nrìxb, roaê beim .Sttitentatograpijcn, meint er
ricfjfig uno òatjer ofjne Stimmern fitnf'tionierr, nicfjt òer
dati tft.

Sie et-Uenbe uerócift baê Virijt, beeinflußt alio òie frei*
ligfett ber ^rojeftion auf òer Vctnmauò. SBnrèe man eine
•Çrojeftion halb ueròecfen, iu xonxbe òie .\tcr,enftàrfe òer
Öilobcüigfeit auf òie •Hälfte reòir,icrt. Tie Zeudyttxaft bex
Sampe mirb nt bicient dalie um 50 grugent geidjntäfert. ©s
(encfjtet òafjer ein, baft bie geitbauex beê S5Sed)feInë ber eim
Seinen g-itmbi lochen uno Me (Gräfte (Shtsutafj) òer SBfcnòc
uon SSMcfjtigfett fjiiifidjtiicfj òer 33ilbf>eüigfeit fino, frat man
tinti berjett Viri)tei",cugu)tgsmatrf)iiien mit einer Vciftuitgs=

gleidjer Öefdjaffeiifjeit crftere erma 45 spremetti meïjr 3(tm

pères benötigen meròen, mie testete, um bei beiöen gfeidje

Öeffigfeit óer ^rojeftion gn ergiefen! Use mirò nod) immer
oief gu roettug beacfjtet, òafj òie Äonftritftion òes Separates?
bei òer Sicfjtfrage begm. betreffe bex Stromfoften beòeniettò

in òie Soagfcfjale fällt.

Öet òer Kiiuumrfnfjrung nraf man ftetê óer Söirffaim
feit beê Sonòenfors beòadjt fein, um einen Refiler gu vex*

meròen, óer mir altgnfjöufig gemacfjt mirò. Ser &onóenfor
fammeit bt - Vidirftrafjfen óer Öogeni'ampe, um fic nur ben

,ytim mi me;fcn. Stefjtber Vicfjtbogen nicfjt im örenupunftc
òeé Stonóenfors, fo mirò ein beöeutenoer îcif òeé Siepe»
non bem i'uialirnitò óeé g-ilntfeiifters oerfcfjlmtgeu. 2Senn

man immer òeffen beòadjt ift, baft òie Vicfjtftrafjlen nom
VictjtbDgett in einem Strafjfenbhnóef nad) òer gangen Sln§=

óefiitmtg óes Aonóenfators entfeitóet meròen, òafj aber òieje

Strafjfeit nom ilonòenfor metter parallel abgegeben roer=

óen, fo mirò man jener Stellung ber öogentanpe im SBrcitit=

punite óes tìonòenfors òen Sßorgug geben muffen, mo óiefe

$ßaraüeiftraij!ung nur baê PHlntfeiifter ofjne òeffen 'àrtfte*

ren Mdbßuen treffen. Öei nerftelibarem Sampenfaften oòer

Öemegiiitgsmedjanismits tft alio ftetê óarauf gu adjtcn, òafj
òer gifm fo gmiirijcit .sìoiióeulntor uno Cbjeftiu fontine, baft
bie ermähnte Vidjtoeridj'roenöuitg nerntieòeit mirò. Ser
Sicfjtfonus mirò größer oóer fleitter, iitòent man Vampe
oòer tàoiiòenfor oòer òeióe in ihrer Stellung ueranóert. Itm
nun óie fjöcljfte Veitcfjtfaft óer Vampe aitsutnityen, muft òas

,yiimbilódjen io in óem vidjtfegel ftefjen, baft òie (rrfen òes

Oitóes nodj befeudjtet ieien. 9kidjt óer Vidjtfegel noctj über
óiefe Cfcfen fjinmeg, fo tritt icfjon Vidjtuerfdjmenóutig ein.

Mau òarf nämiiefj nidjt oergeffen, òafj óie ,"yt!mbilòer gmar
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fähigkeit von 48—70 Prozent, so ift es klar, öaß bei sonst

Nebensächliches von Bedenrung.

Kinotcchnische Winke für den Vorführungsraum.

Mcchnuik, Optik nnd Elektrizität finö die Grundlagen
der modernen Kinovorführung. Leider mird es anch hente
noch nicht voll bewertet, welche relativen Resultate mit bem
elektrischen Vichtbogcu iin Kino erzielt weröen können.

Tie Kiuovorführnng unterscheidet sich von der Laterna
magica nnd dem Skioptikon im Prinzip nnr dadurch, daß

an Stelle von Glasbildern Filmbilöchen projiziert werdcn,
ein linterschied liegt eigentlich uur iin Auswechseln der
einzelnen zn durchleuchtenden Bildchen. Tic Lichttechnik ist
bci bcidcn wieder im Prinzip nur) gleich nnd die Wende,
ein Bestandteil öes Kinomechanismns, sollte eigentlich beim
Wechsel der Diavositivbildcr anch verwendet werdcn. Denn
es ift nnschön nnd störend, baß dieser Wechsel anf der Leinwand

sichtbar ivird, was beim Kinematographen, wenn er
richtig und daher ohne Flimmern fnnktioniert, nicht der

Fall ist.

Die Blende verdeckt das Licht, beeinflußt also die
Helligkeit der Projektion ans der Veiuwaud, Würdc man cinc
Projcktiou bald verdecken, so würdc dic Kerzenstärke dcr
Bildhclligteit anf die Hälfte reduziert. Die Leuchtkraft öer
Vampe wird in diesem Falle um ,'>l) Prozent geschmälert. Es
lcuchtct dahcr eiu, daß die Zeitdauer öes Wechselns der
einzelnen Filmbildchen und öie Größe (Ausmaß) der Blcudc
von Wichtigkeit hinsichtlich dcr Bildhelligkeit sind. Hat man
nnn derzeit Lichterzcngungsmaichinen mit cincr Lciitnngs-

gleicher Beschaffenheit erstere etwa 43 Prozent mehr
Amperes benötigen werdcn, wie letztere, um bci beiöen gleiche

Helligkeit dcr Projcktiou zn crziclen! Es wird noch immcr
viel zn wenig beachtet, baß öie Konstruktion öes Apparates
bei öer Lichtfrage bezw. betreffs öer Stromkoften bedenteuö

in dic Wagschalc fällt.

Bci der Kiuovorführuug muß man stets öer Wirksamkeit

des Kondensors bebacht sein, um einen Fehler zu
vermeiden, der nur allzuhäufig gemacht wirö. Der Kondensor
sammelt dn> Lichtstrahlen der Bogenlampe, um sie auf den

Film zn we'.wn. Steht öer Lichtbogen uicht im Brennpunkte
öes Konbensors, so mirö eiu bedentenöer Teil bes Lichtes

vou dem Metallranb öes Filmfensters verschlnngeu. Wenn

man immer dessen bedacht ist, daß die Lichtstrahlen vom

Lichtbogen in eincm Strahlenbündel nach dcr ganzen
Ausdehnung öes Kondensators entsendct mcrden, daß aber diese

Strahlen vom Kondensor weiter parallel abgegeben werden,

so wird mau jener Stellung der Bvgenlanpe im Brennpunkte

des Kondensors öen Vorzug geben müssen, wo diese

Parallelstrahlung uur öas Filmfenstcr ohnc öcssen äußeren

Rahmen treffen. Bei verstellbarem Lampenkasten odcr

Bewegungsmechauismns ist also stcts darans zn achteu, daß

öer Film so zwischen Kondensator und Objektiv komme, daß

die erwähutc Vichtvcrschwcuduug vermieden wird. Dcr
Lichtkonus wird großer odcr kleiner, indem man Lumpe
oder Kondensor odcr bcidc iti ihrer Stelluug vcräuöcrt. Um
nun dic höchste Leuchtkaft dcr Lampe auszunützen, mnß das

Filmbildchen so iu dcm Lichtkcgcl stchen, daß die Ecken dcs

Bildcs noch belcnchtct seien. Reicht der Lichtkegel noch iiber
diese Ecken hinweg, so tritt schon Lichtvcrschwcndnng cin.
Man dart nämlich nicht vergessen, daß dic Filmbilder zwar
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faft bei altert ^tintbäuoeru etnfieitficfie Q&tbfte haben, baft

aber bit gilrofenfter gemiffer Sottftmfttonen nicfjt gfeicf)

groß fino.

Ser Vicfjtöoigeu òer Vampe foüte eigenttict} òem gleicfi=

fommen, maê in ©ucïiôê (irflärung eines <ßmtftee entfiaf=

ten ift. $ebeê Vidjt aber, befonbers òer ©ogeit, ift eine Un*

gafjl oon Sicfitpittiftett. Hm óiefe gu oermiitóerii, mirò ein

guter ©orfüfirer ftetê barauf beòadjt fein, òie mögfidjft
ffeinfte Sicfitquctte gn ifjnben, alfo òie .«oljleti nur immer
fo roeit non einaitóer entfernt gu fiatten, òafj gmifcfjen ifinen
òer ffeinfte Sicfjtbogen fict) bilòe, óer nicfjt flammen òarf.

frat man mit SBcdjfetftrom gn profigtercit, fo òarf nie ocr=

geffen roeròen, baft in öiefem "frallt nur ein fleitter Vidjtbo=

gen ergielt roeròen fann, òer bei öcr fleinften ©eriängeritng
oesfelöen fdjon ocrlöfctjen fann. Sind) roirö mau etma 30

erogeni 3(mp. mefjr nötig fjaben, tote bei ©tcitfjftrom.

©ei ©teiefiffrom empfiefjtt eë1 fitf) ftetê ridjtig gngefpi&tc
ftoßlen oorrätig gu fjaben, òenn fonft fann eê 10 biê 15 S0li=

nuten dauern, bië neu eingefefjte Slablcn óie fjöcfjfte Seitdjt=

Eraft erreidjiem Mod) beffer ift eë, fefion eingebrannte iiofi=
len gur Erneuerung òer gu ©nòe gebrannten ftets oorrätig
gn fja'öen, aber roie oieie ©orfüfirer untergiefjett fiefj nor
ifjrer Sätigfeit biefer Prüfte? ©on ©eöentnng ift öie ©o>ft=

angafil oeë Stromes nnò groar nicfjt in òer ôanptleitunn,
fonòern in òer guleituna. gurSampe felbft. ^ft fie gn gering,
fo roirö man bei ©fcidjftrout öie Soljfen gn nalje aufetnam
óer bringen muffen, um cine Ärateröifönng axi òer nega=
tioen Sofifc gu ergielen, b. gn fiofier ©olfgafif _roirö ó>. ©ogen
óie Sucfjit fjaben, gu flammen, öie größere SUtëdefiitung öes

Vicfj'töogene aber eine ©«rmefir im g öer *#rojeftionen feòes
eingelnen öilöes, alfo ein ©erfdjroimtueu öee ©iuörucfe
ocrurfacfjien. 45—50 SBb'ït geben geroöfintict) gufrieóenfteì=
lenòe 9ìefultatc; in òer .Çaitptfeititttg foüen òann 15—20

Soft mefir fein, òie vom SBiöerftattöc gn oeruicfjten fino.
2Bo mit einem älcotorftromergeugcr gearbeitet roirö, enttjäit
öie Einlage geroöfintict} einen einfacfjen nicfjt reguficrbareit
SBiòerftattò in òer Vantpengufeitung; in òtefem §îaïï óient

Sîadjbnicf bcvÈotra.

ìi feuilleton.
CD

^tt bet ^ommerfrtjdjc»
bornait oon M a t. ie fr e 11 m u t fj.

(^ottfetiung.)
7.

Stümäfjlicfj fing icf) an, miióe gu roeröen -- iniiòc oom
Scfiiaiteit unö ©eroitttóeru, tel) fcfititc miel) nad) fraxxft. Seo
mit feiner elaftifcfien Statur fannie afferóings nodj feine
©rmiiòung. Senttocfi gab cr fofort meinen SBünfcßen uaefj
uno nun ging eë fjeimroartë. 31n öer Sdjroeüe nnfereë
§aufeë empfing une òer Sompaonon meineë Mannte,
$err Welix purgene. 3Jtit tiefer ©erfieugititg überreießte
er mir ein practjtnotles ©ufett aite gelben fftofen. „£) 3io=
fett, immer JRofett, roie fcfjön!" rief idj: unroiüfürlidj.

„SJiöge eë gfinen eine fdjöne ©orBcòcntuttg fein!" et*
roiòerte er in faft feierlicficm Sone. 3Kit einem an Mtu*
gieróc ftreifeiiòen gntereffe faß icfj ifjn prüfetto an. Wein
Mann fjatte mir fo oiel oon tßm ergäfjlt uno ftets itt fo an*
erfenncnêroerter SBeife, oaß mein gntereffe rooßl größer
roar, aie eë fonft óer &aü geroefen. Seo roar in feiner leb*
ijaften 3Crt neben iljn getreten, iljn mit allerlei fragen bt*
ftiirmenò, uno fo fjatte ict) ©eiegenßeit, beióe ocrgleicfjenó
angitfeßen. So tutgleidj itjre Gffiaraftere nadj òem Srgüßlen
meineë äRannes fein foüten, fo oerfcfiieöen roaren fie aud)

KINEMA Bülach/Zürich.
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bex Srjnainoregnltor and) gur Strontrcgittiernng, ber

òann felbftreóenò in òer Mäi)t öes ©orfüßrers angebradjf
fein muß, òamit ifjn òiefer nadj óen jeroeiligcn Vicfituer=

fiäftniffeu óen ^rojeftionen entfpred>enò reguliere, ^n
einem gröfteren berliner Sfieater cjçifticrt eine Sfnfage, ipo
óer ©tromergeitger fid) int Heller befinòet, öer Operateur
hinter óem talion ôeê £>aufcê fann óie ©oftaitgafif niefit

regulieren, roaê óie ©orfüfirungen fiie uno öa öeeinträdjtigt.
©ieüeicfit roiró eê oon Vorteil fein, ïjier furg öas Scljciita
òer elcîtrifcfien Stnfagc für ^rojcftio/ncn gu erroäßnen. Ser
Sirom ôer .Çaitptfeititng geljt ònrdj einen sfSoi oeë Sdjattcrs
über eine Sicherung (óie axxx beften audj im 25orfüijrnttg»=
raunt .tngebracfil ift) uno über óen Stmpèremcffer gttm Mt*
guliermioerftanö. ©on fiier gefit ein Scitungeórafit òircf't
gur pofitioen ^ofife òer Sampe, òie negatine liofile ifr òurd)
Seifung über óie Sicherung óireft mit óem anóern ^of beë

Scfjalters ocrbnnòen. Ser ©ottnteter foüfo ciitgefiifjrt roer=

òen, òaft man mit griffe eineê ©cfialterê entroeócr òie .öuitpt=
oóer Sampenfeitnng fontrolliercn fanti. 31üe Seitumgcn
nnò ©iitricfitttngen fino fiinter óem Strotttgäfjler, fauê óie

SIcftrigiiät gefiefert mirò, angitbrtngcn. Ser ©oltutcter
roirò affo groeefmäftig an òie Seitung óer 9ïegatiofofiIe bei

óer Sidjernng óerctrt angefcfifoffcn, óaft oon óem pofitioen
5ßof óeé ©ottnteter eine Seitung gum 3[mpèrcmcter, óie astx*

óerc gu je einem 5ßo! òeé SBióerftanócs fiifirt, òer mit óer
pofitioen Sofifc in ©erfiinóttng ift. Sitrdj Sdjaftung auf óie

erfte Seitung roirò er §anptftroiit, auf óie groeite (3Bióer=

ftanóe=) Seitung óer Saropenftront gemeffen.

©lei 2Bed)ifefftroan ift ein ÏOlotorgcnerator für 60—65

©oft gu cmofefilett, felbft roenn óie Sampeufeitung 50—60

-progetti roeniger aufroeifen roüroe. £)óer man ocrroettóct
óen Cluccffifberóampfgfeicfjtricfitcr oon (£ooper=£eroitt, öer
bei geroöfittlicfi' gcfcfialteter G3icidjftromfampe ein fefir ntt)t=
geê Sidjt gibt, lim bei ©leidjftrom au ©oft gu fparen, roem
öet man einen 93iotorftrontergenger oòer einen Motaiiouê*
mnfornter oòer einen ©fetdjtridjter. Säuft óie 9îotationë=
maidjhte 6—8 Stunöen tägfiefj, fo mirò fie fid> erfiiÇen, maxx

in ifirem 3feufteren. purgene roar ffeiuer afê Seo, feine
gügur gefcfimeióig uno faft gieriidtj, mit auffaüenö fleinen
fiiänoen unö Ruften. Saê Bartfofe ©eftefit roar blexd) mit
ftarfen femitifdjen 3ügen, öae fdjroargc fraar fefir forgfäl=
fig frifiert. Srotjöem cr entfctjieócn fiüöfcf) gu nennen roar,
gefiel er mir óodj niefit, bcfonóers, òa icfj roeóer ^farbe noefi
Stueörucf feiner Eugen erfennen fönnte, er fjieft öie breiten
Sióer faft gefenft. SBie oorteilfiaft fiofi fiefi Seoê fraftoofle
©eftalt nebett ifim ab, mit feinem braun gefoeften, ftolg ge*
tragenen .öanpt unö öen offen blirfenóen, ffrafjfcnöen 9fn
genü" 3fber befter 3tfioöen, moüeit mir öcine Ö3emafjfiu
niefit roeiter füfiren? Seine fragen fönnte icfi òir roofil
fpäter im ftotttor beantworten," entgegnete er füfil auf
Seoê oieie fragen. Sann oerncigte cr firü abermalë oor
mir, roobei cr mtr feine Siöer fiofi, unö reiefite mir leinen
3trm.

„Sit geftatteft roofil?" roenöete cr fidj nodjntatë an Seo.
Siefcr ni'cttc ladjenó ©eroäfirung, òocfi. id) ärgerte mid) über
öae bcftititntte ©enefimen óiefes 3Jtanncê, nafint aber troi3=
óem feinen Sfrm uno ließ midj roeiter füfiren.

2Bir óuraéjfcfiritten jeßt meßrere 3imnter, òie foftbar
ausgeftattet roaren. iUctr toollteii fie in ifjrer glängeuoeii
sf?racfit überfaoen erfdjeiiten, nnò nur gerftreut niefte id
afe Seo ittico fragte, mie es mir gefalle. SJcein eiitfnrijcs
©fternfiaus ftanò mir oor meinen ©liefen mit feinen aitex*
tümlicfien, oft fdjon òcfefteu îOîoficfit, uno òocfi fiatten roir
fdjon cine óer erften ÎHofleit in nitferen Sreifen gefpieff.
Siefe Cßracfit bcóriidtc ittici), ocijt fdjing frexx purgene
einen ©orfiang gurücf uno ein berounòcrttòes „3(fi!" ent=

Ssits 2. _ üliVLIVl^ SüIäeK/XürieK.

fast bei allen Filmbändern einheitliche (brüste haben, daß

aber die Filmfeuster gcwifser Konstruktivucn nicht gleich

groß find.

Der Lichtbogen der Lampe sollte eigentlich dem

gleichkommen, was in Enclids Erklärung eines Punktes enthalten

ist. Jedes Licht aber, besonders der Bogcu, ist eine

Unzahl von Lichtpunkten. Um diese zn vermindern, wird ein

guter Vorführer stets darauf bebncht seiu, die möglichst

kleinste Lichtquelle zu haben, also die Kohlen nnr immer
so weit von einander entfernt zu halteu, daß zwischen ihnen
der kleinste Lichtbogen sich bilöe, öcr nicht slmnmcn darf.
Hat man mit Wcchsclstrom zn projizieren, so darf nie vcr-
gesfen werden, daß in diescm Fallc nnr cin tlcincr Lichtbogen

erzielt wcrden kann, öer bci öcr kleinstem Bcrlängerung
desselben schou verlöschen bann. Auch wird mau etwa 30

Prozent Amp. mehr uötig haben, wie bei Gleichstrom.

Bei Gleichstrom empfiehlt es sich stets richtig zugespitzte

Kohlen vorrätig zu habeu, deun soust taun es 10 bis 15

Minuten baucru, bis ncn eiugesetztc Kohlen die höchste Leuchtkraft

erreichen. Noch besser ist es, schou eiugebranute Kohlen

zur Ermeueruug dcr zu Ende gebrannten stets vorrätig
zn haben, aber wie viele Borführer uutcrzichcu sich vor
ihrer Tätigkeit dicscr Mühe? Von Bedeutung ist die Bolt-
anzahl des Stromes lind zwar uicht iu der Hanptleitunn,
sondern in der Znleitung znrLampc selbst. Ist sie zn gering,
sv wirb, man bei Gleichstrom die Kohlen zn nahe aufeinander

bringen miissen, nin eine Kratcrbilönng an der negativen

Kohle zu crziclcu, b. zu hohcr Boltzahl wird d. Bogen
die Sucht haben, zu flammen, die größere Ausbehuung des

Lichtbogens aber ciuc Vermehrung öcr Projektionen jedes
einzelnen Bildes, also ciu Verschwimmen des Eindrucks
vcrursuchcu. 43—30 Volt geben gewöhnlich zufriedenstellende

Resultate) iu der Hauptleitung sollen dann 13—20

Volt mehr sciu, dic vom Widerstände zn vernichten sind.
Wo mit eiucm Motorstromcrzeuger gearbcitct ivird, cuthält
die Anlage gewöhulich einen einfachen uicht regulicrbarcu
Wiöerstaud iu dcr Lampenzuleitung,- in dicscm Fall dien:

ii Feuilleton.

In dcr Sommerfrische.
Roman von Marie H e 11 m n t h.

(Fortsetzung.)
7.

Allmählich fing ich an, müöe zn werden — müde vom
Schauen und Bewnndern, ich, sehnte mich nach Hanse. Leo
mit seiner elastischen Natnr kannte allerdings noch keine
Ermüdung. Deuttoch gab cr sofort meinen Wünschen nach
unö nun ging es heimwärts. An dcr schwelle nnseres
Hanses empfing nns öer Kompagnon meines Mannes,
Herr Felix. Jürgens. Mit tiefer Verbeugung überreichte
er mir ein prachtvolles Bnkctt aus gclbcn Rosen. „O Ro-
scu, immer Rosen, wic schön!" rief ich unwillkürlich.

„Möge es Ihnen einc schöne Vorbedeutung sein!"
erwiderte er in fast feierlichem Tone. Mit cincm an
Neugierde streifendcn Juteresse sah ich ihn prüfend an. Mein
Mann hattc mir so vicl von ihm erzählt nnd stets in so
anerkennenswerter Weise, daß mein Jntercssc wohl größcr
ivar, als es sonst der Fall gewesen. Leo war in seiner
lebhaften Art neben ihn gctrcten, ihn mit allcrlci Fragcn
bestürmend, und so hatte ich Gelcgcnhcit, bcidc vcrglcichend
anznschcn. So ungleich ihre Charaktere nach dein Erzählen
meines Mannes sein sollten, so verschieden waren sie auch

der Dnnamvrcgultor auch znr Stronircgnlicrnug, der

dann selbstrcdctid in dcr Nahc dcs Vvrfiihrcrs angebracht
sein muß, damit ihn dicscr nach dcn jeweiligen
Lichtverhältnissen den Projektionen entsprechend reguliere. In
einem größeren Berliner Theatcr existiert cine Anlage, wo
der Stromerzeuger sich im Keller befindet, der Operateur
hiutcr dcm Balkon des Haufes knun die Boltanznhl nicht

regulireu, was die Vorführnngen hie nnd da beeinträchtigt.
Vielleicht wird cs von Vorteil fein, hier knrz das Schema
der elektrischen Anlage fiir Projektionen zu crwähueu. Der
Strom dcr Hauptleitung geht dnrch einen Pol des Schaltcrs
über eine Sicherung (die am bestcn anch im Vorführungsraum

anacbracht ist) unö über den Amperemesser, zum Rc-
gulierwiderstand. Von hier geht ein Leitungsdraht direkt

zur positiven Kohle ber Lampe, die uegative Kohle ist durch
Leitung über die Sicherung direkt mit dem andern Pol dcs

Schaltcrs verbunden. Der Voltmeter soll so eingeführt werden,

baß man mit Hilfe eines Schalters entweder dic Haupt-
oder Lampculcitung kontrollicrcu kaum Allc Leitungen
und Einrichtnngen sind hinter dem Stromzähler, falls bie

Elektrizität geliefert wird, anzubringen. Der Boltmctcr
wird also zweckmäßig an die Leitung dcr Ncgativkohlc bci
der Sicherung derart angeschlossen, daß von dem positiven
Pol des Voltmeter cine Leitung znm Amperemetcr, die
andere zu sc ciucm Pol öcs Widerstandes führt, der mit öcr
positivcu Kohle iu Verbindung ift. Dnrch Schaltung anf die

crstc Leitung wird er Hauptstrom, auf die zweite
(Widerstands-) Leitung der Lampenstrom gemessen.

Bei Wechselstrom ist cin Motorgcncrator für 60—65

Volt zu empfehlen, selbst wcuu dic Lampcnleitung 30—60

Prozent weniger auswciscu würdc, Oder man verwendet
dcu Qnccksilberdampfglcichtrichtcr von Cooper-Hewitt, der
bei gewöhnlich gcschaltclcr Gleichstromlampe ein sehr ruhiges

Licht gibt. Um bei Gleichstrom an Volt zn sparen, wendet

mau eiueu Motorstromerzeuger oder einen Rotations-
ttmformer oder einen Gleichtrichter. Läuft dic Rotations-
mafchiuc 6—« Stunden täglich, so wird sie sich erhitzen, man

in ihrem Aeußeren. Jürgens war kleiner als Leo, seine
Fignr geschmeidig und fast zierlich, mit auffallend kleinen
Händen und Füßen. Das bartlose Gesicht war bleich mit
starken semitischen Zügen, das schwarze Haar schr sorgfältig

frisiert. Trotzdem cr entschieden hübsch zn nennen war,
gefiel er. mir doch nicht, besonders, da ich wcöcr Farbe noch
Ansdruck scincr Angen erkennen konnte, er hielt die breiten
Lider fast gesenkt. Wie vorteilhaft hob sich Leos kraftvolle
Gestalt neben ihm ab, mit seinem braun gelockten, stolz
getragenen Hanpt nnd den offen blickenden, strahlenden
Angen!!" Aber bester Rhoden, wollen wir dcinc Gemahlin
nicht weiter führen? Deine Fragen könnte ich öir wohl
später im Kontor beantworten," entgegnctc cr kühl aus
Leos viele Fragen. Dann verneigte er sich abermals vor
mir, wobei er uur seiuc Lider hob, uud reichtc mir wincn
Arm.

„Du gcstattcst wohl?" wendctc cr sich nochmals an Leo.
Dieser nicktc lachend Gewährung, doch ich ärgcrtc mich übcr
das bestimmte Benehmen öieses Mannes, nahm aber trotzdem

seinen Arm nnd ließ mich weiter führen.
Wir dnrchschritten jetzt mehrcrc Zimmcr, dic kostbar

ausgcstattct waren. Mir wollten sie in ihrer glänzenden
Pracht überladen erscheinen, uud uur zerstreut uicktc i^
als Leo mich fragte, wie es mir gefalle. Mein einfnchcs
Elternhaus stand mir vor meinen Blicken mit seinen
altertümlichen, oft schon defekten Möbeln, und doch hatten wir
schon eine der ersten Rollen in unseren Kreisen gespielt,
Diesc Pracht bedrückte mich. Jetzt schlug Herr Jürgens
eincn Vorhang zurück und ciu bcwuuderudcs „Ah!" eut-
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mäfift óafier am beften eine mit einer um 25 erogeni uer=

meßrteu Veiftitugsfäljigfeit. ©ei 220 ©oit gibt ein SJc.otor=

generator mit 00 ^rogcnt Veiftnng 05 ©oft in óer Vnmpcm

(lituiig, bei einem ©erbraucfi uon 50 Slmpères fpart man

öafier 0,5 Mtloroatt. gn >s Stuuöeii uerbraucfit óte ©iiirid>
tung 44 ©ittßeiteu, mäßretto oßne Weuerator òie Veitnng
òiref't oitrcß SSjiiterftaipò 90 ©inficiteli benötigen roüroe, ©r=

fparnis 52 ©inficiteli, in (Stelò ìtmgefeljt òie v offen ber ©or=

füfirnng eines Inges. Ser Jllotattoits=llriiformer ßat òop=

peli genuinóeite 3(riuatur uno groei .Kommutators ;Samm=
(er), öie Veiftnng etroaê fiofier mie öie òes Stromergeugerê
nllcofor=©eueiators|. (Sine Mufdyfyie oon 50 Slmpères roirö
eine Veiftnng oon 68—74 progetti liefern. Unter gleicßen

©erßältniffen rote oorßin beträgt öie ©rfparttië, óa bei 50

Slmpères ßier 87 ©inficiteli benötigt roeröen, l1/., gegen öie

öirefte Viitfeufeituiig unö mefir als einen gel)ttitl gegem
über bem (Generator. Ser ©leicßtridjter ßat 88—90 erogeni
Seiftitng uno- fann oßne SBiòerftanò benutzt roeròen, foòaft
50 ©oit geliefert roeròen bei eiitfacfier 3trinatur, einfacfien
.Kommutator. Ser Strom fann in aüen gölten antoma=

tifd) gu einem fonftanten gcftaltet tocróen, òann ßeaitfprm
djen 50 Slmpères 22 ©inficiteli; man fpart affo ls/'e gegen
ò-irefte SBiöerftanösleiftnng, r',,. gegen óen SJcotorgenerator,
3/9 gegen öen SHotatiousuntformer bei 220 ©oit 'Strom.

Mod) immer gibt es öiefe tìinoe, in öenen baê 3tttefö=
fefien uno SBieòereinfdjaftcu óer Saalbefeucfiitng plöt^iidj
oßne Ucbergang erfolgt, òae òie Siauer óer SJcetafifaòem
fampen feßr beeiuträcßtigt. SJcan fießt, òer ©orfüfirer fann
òie Seiftitng beben uno òodj-óabei an allen ©den uno ©noeti
fpareit. „S. ©. ©."

CDop

(gtntvaguuQ^fttd)^
ber $\ÌMmaiostapf)cxtz%f)zatet>

CDOCD

Stadj òem ©ntfdjietóe òes ©unòesrates fami òer ©e-

trieb eines Kiiteinatograpljeutljetttcxs nidjit aie füitfttenfd)e
©erufsart augefefjen roeròem weil bei öiefen Unterließe

mungen baê füttfttertfd>e SJeoroent, roenn eë uuefi nidjt opü=

ftän'oig fefitt, öod> gegenüber betti totrtfcfiafütidjen 3roed in
óen Sóintcrgruitó tritt

Sie grage, ob eiu ©etuerbe ooriiegt, òeffen ©etrie-b öfe,

©intraguitg in öas £>auöe(sregtfter erforöertidj madjt, j%$

gu entfefieiöen auf. ©mirò uou Strt. 865, 3lbfa£ 4 €>..M. uuö
Slrt. 13 óer fuittóelsregifteroicrprónung, roonacfii öie, Qn=

fiafier oon fraUbelö*, gaßrifations= uno anóern naefi fauf=
männifdjer Sirt gefüfirten ©eroerbett gur ©intragung oer=

pflidjtet finö.
©er ^Bnuóeerat gibt gu, baft ein ifinetnatog,rapfientfie=

ater roeòer aie £>anóelè= nodj als gabrifationsgeroerbc^u
begeießnett ift, uno baft eê auefi nießt ofine roeitereê unter
eine öer in Slrt. 13 öer £>anoeferegifteroerorönung aufge=

fteüten Äategorien nnò óie bei jeóer öerfelben beifpielê=
toeife aufgefüfirteu ©enterbe entfialten, aber nießt eine et*
fcfiöpfenöe Slufgäfiiitng öer eintragepffießtigen ©eroerbc,
mie òieé óer ©nuòcerai fcfiion tncfirmalë feftgefteüt fiat (og'l,

g. ©. òen ©ntfcfieió in Sacfien Otto Mfeberg oom 20. Se=

gember 1897, ©nnóeeblatt 1897,"4, 2. Seit, S; 1429;- oon Sa=

lié, ©unòeérecfiit, 2. 3(uff. ©aitò 4, Ser. Set. 1610). 3uòero
beftefieu 'öie ftinematograpßentfieater mit óauernòer SHe=

óerfaffitng erft feit oerßältnismäftig furge gtxt uno fonm
ten in òet ©erorönung oom $aßre 1890 noefi,niefit ©erücf=
fießtigung finöen. Unter óiefen Unnftänocn muß nacß óen

fieutigen ©erfiä'Itniffen fegefteüt roeròen, ob uno. inroie=
meit fie gu óen eintragepftiefitigen ©efdjiäften gu faßten ftnö.

Srettn erforöert ein Äinematograpfientfieater naefi öer
Scatur unö Umfang öcr gefdjäftlidjcn Operationen ungroei=
fefßaft einen ©etrieß faufmämtifdje.r Slrt, itttó groar fefion

fnfir meinen Sippen, als mir über òie Sdjroeüe óiefes 3im=
mers traten, ©s mar int ©ergieid) gtt öen anóern eittfad)
eittgericfilet -- fieües öofg nnò blatte ©egiige. Uno òagu,
ftatt òer fdjroeren ^lüfdj= n. Seioenoorßänge, roeieße in òen
^runfgemäeßern faum einen Somtenftrafil fiinòurgefaii
luftige, roeifte Süügaroinen, mit nur fdjmaicn blauen Sra=
pericen óariiber. freU flutete baê Vicfit oeë Sages ßineiit
uno beftraßlte all bit ©lumen, roeldje in oerfcßro'enoerij
gütfc aufgefteüt roaren nnò an òen gettfteru blüßten. ©ê
roar ein trauiidjes ©emaefi. „Slber!" rief Seo, „eine fofdjie
©inricfitnitg fiabe icß bod) nidjt befteilt! SBaö fiat óa òer Sa=
pegierer gemaeßt?"

„©ntfdjnióige, lieber premiò", erroiòerte purgene
leife, „öas ift teilroeife meine Sefinio. Ser Sapegierer
madjte aüeroiugs òen erften ©orfefilag, für eine junge grau
oou nenitgeßn gaßren ein freuitoltcßes SBoßttgiutitter ein=
riefiteu gn öürfen. Unö idj, öem òu fo oiel uon óer S(user=
roäfilten òeines Ciergcns ergäljlt, glaubte ifiren Wefdjtttatf
fo roeit beurteilen gu fön neu, baft icß ißnt óie ©rlaubttië,
in öeittetn Stauten alleròings, erteilte, frat es nießt beim
Suftitttmuitg, fo bitte idj nodiittals nm ©ittfcßnloigitng. ©ë
läftt fieß òodj aucß balb abäitbern."

„£>, nur nidjt abäitoern!" rief idj fefineii. „gdj finòe es
ßier reigenò. Uno Seo, fieß nur òiefe Slusfidjt, geraóe rote
gu franfe."

Slus óen breiten geuftern öfiefte man auf einen s)3Iai3,
in òeffen SJittte ein Springbrunnen feine SBaffcrftraßlen
ßodj einportoarf, roäßreno fid) um ifin ßeritni òie ßerrticfi=
ften ©osfets uno ©huiteuraöatten fiingogen.

„SBie gu öaufe!" roieòerfiofte Seo, öod). feine Stimme
ftang ungcòulòig. „Srjm oieê „gu löaitfe"! SBenn öu öiefen
©ergleicß öoeß1 einmal iaffen rooüteft. SBenn öir euer fpieft=
bürgerfiefiee Sebett fo oief beffer gefiel, fo inuftteft öu öen
Softor Sangermann ßeiraten, òann fiätteft öu aües „geraòe
roie gu §aufe" üefialten fönnen."

„Seo!" icß roettóete miefi entrüftet um. Sas fagte er mir
uno òagu noefi in ©egeuroart eines grentòctt! Sod) öer
^ßlat}, too frexx purgene geftanöen, xvax feer.

Soüte eë óer 3ufaü fein, oöer fiatte er ans 3ixt0cfitf)l
òae 3tmmer oerfaffen, um nidjt 3euge eineë eßefidjen gmx*
fteë gu roeròen? Mun ärgerte idji midj erft recfil. „©aß icfi òir
je ©eranlaffung, mir öae fagen gu fönnen?"

„Scitn", erroiòerte Seo, „titetuft öu, icfi fiatte nießt er=
faßren, was óie gange Staòt rouftte, näntlid) öaft er öicfi fo
gern fiaben rooüte Uno òann feine ©liefe an nnferem frody-
geiteöiner! SBie incitano Stifter Soggenbnrg fiat er öicfi att=
gefeßaut. gcß roar nur gtt giücfiidj, fonft ßätte idj miefi1 über
ifin ärgern fönnen. So gönnte idj ifim öie le^te fcfimerg=
ließe SBonne."

,ge£t ladjte er fdjon roieòer, nnò ittòent er mieß an fiefi
gog, feiste er fiingit: „Stun fei roieöer gut, mein Scfiatj, unö
macfiie òeine freunòlidjen Slugen. SBenn es öir gefäüt, fo foü
es aucß fo bleiben; nur òiefes eigenmäeßtige ©erfafiren
finöc icß öoefj etwas — fomifcfji! Sießft óu noeß immer ööfe
aus? Siefi, es foü òir ja fiier geraòe oiel beffer gefaüen ale
gu §aufe!"

©r füftte miefi gärtlidj, òodj idj fämpfte mit SJtüfie meine

8e^ts,3.

wählt daher mn bestcn einc wit cincr um 25 Prozent ver-

mehrten Lcistuugsfähigkcit. Bei 220 Volt gibt eiu Motvr-
gencratur wit tili Prozent Lcissung 65 Volt in dcr Lnmpeu-

leituug, bci cinew Bcrbranch von 50 Ampcres spart wan

dahcr 0,5 Kilowatt. Jn 8 Stunden uerbrancht die Einrichtung

44 Einheiten, während ohne Generator die Lcituug
dirckt dnrch Widerstand 9li Einheiten benötigen würde,
Ersparnis 52 Einheiten, in Geld umgesetzt die Kosten der

Vorführnng eines Tages. Der Rotations-Uniforntcr hat öop-

pclt gcwunöcne Armatur und zwei Kommutators ^Summ-
ler>, die Leistung etwas höher wie die des Stromerzeugers
<Motor-Gcncratvrs>. Eine Maschine von 50 Ampcrcs wird
cinc Lcistuug voti 08—74 Prozent liefern. Unter gleichen

Verhältnissen wic vorhin bcträgt die Ersparnis, da bei 50

Ampöres hicr 37 Einheiten benötigt wcrden, 1^/, gegen die

direkte Linsenleitnng nnd mehr als einen Zehntel gegenüber

dein Generator. Der Gleichtrichter hat 88—90 Prozent
Leistung und kann ohne Widerstand bcnützt werden, sodaß
50 Volt gelicfcrt wcrdcn bci einfacher Armatur, einfachen
Kommutator. Der Strom kaun in allen Fällen automatisch

zu eiucm konstauten gestalten merden, danu bcauspru-
chcn 50 Ampcrcs 22 Einheiten,- man spart also gegen
direkte Widerstanösleistung, '/« gegen öen Motorgenerator,
^/s gegen öen Rotatiousumformer bei 220 Volt Strom.

Noch immer gibt es vielc Kiuos, in denen das Auslöschen

nnd Wicdereinschalten der Saalbeleuchung plötzlich
ohne Ucbergang erfolgt, das die Dnner der Metallfaden-
lampen sehr beeinträchtigt. Man sieht, der Vorführer kann
die Leistung heben uud doch dabei au allen Ecken und Enden
sparen. „L. B. V."

Emtraglmgspflicht
der Kinematographen-Dheater.

Nach dciu Etttscheidc dcs Bundrsrates kann der

Betrieb eines Kittcmatographctithcaters uicht als künstlerische

Bcrufsart angesehen werben^ weil bei diesen Unternch-

mungen das künstlerische Moment, wcuu es auch nicht
vollständig fehlt, doch gegenüber dem wirtschafklichen .Zro.eck in,
den Hintergrund, nun.

Die Frage, ob ein Gewerbe vorliegt, dessen Betrieb öie.
Eintrqguttg in. öas Handelsregistcr erforderlich macht, ist,,

zu entscheiden auf. Grund.von, Art. 805, Absatz 4 O., R. uud
Art: 13 ber HandelsregisterveryrdnunG wonach chie.

Inhaber vou Handels-, Kabrikatiouö- uub andern uach

kaufmännischer Art geführten Gewerben,,zur, E.intraguug
verpflichtet sind.

Der Bundesrat gibt zu, daß .ein Kinematographenthe-
ater weder als Handels- noch als Fahrikationögewcrbc zu ^

bezeichnen ist, nnd baß es anch nicht ohne weiteres unter
eine der in Art. 13 öer Handelsregisterverordnung
aufgestellten Kategorien und öie bei jeöer derselben beispielsweise

aufgeführten Gewcrbc enthalten, aber nicht cine er-
schöpsende Aufzählung der eintragspflichtigen Gewerbe,
wie dies der Bundesrat schon mehrmals festgestellt hat svgl.

z. B. den Entscheid in Sachen Otto Käseberg vom 20.

Dezember 1897, Bnndesblatt 1897,-4, 2. Teil, S.-1429,'von Su-
lis, Bunöesrecht, 2. Aufl. Barrö 4, Nr. Nr. 1610). Zudem
bestehen bie Kinematogrgphe.ntheuter mit 'dauernder
Niederlassung erst seit verhältnismäßig kurze Zeit unb konnten

in ber Verordnung vom Jahre 1890 noch.nicht
Berücksichtigung finden. Unter diesen Umständen.muß nach öen

heutigen Verhältnissen fegestellt weröen, ob und, inwieweit

sie zu ben eintragspflichtigen Geschäften zu Zählen find.
Nun erfordert ein KinematographentHeater nach öer

Natur nnö Umfang öcr geschäftlichen Operationen unzweifelhaft

einen Betrieb kaufmännischer Art, nud zwar schon

fuhr meinen Lippen, als wir iiber die Schwelle öieses Zimmers

traten. Es war im Berglcich zn öen andern einsach
cingcrichtct — hcllcs Holz uud blauc Bezüge. Und dazn,
statt der schweren Plüsch- n. Seidenvorhänge, welche in öen
Prunkgemächern kaum einen Sonnenstrahl hindurgclan
lustige, weiße Tüllgardinen, mit nur schmalen blauen Dra-
pcricen darüber. Hell flutete das Licht öes Tages hinein
uud bestrahlte all die Blumen, welche in verschwendcris
^iillc ausgestcllt warcu uud an ben Fenstern blühten. Es
mar ein trauliches Gcuiach. „Abcr!" ricf Lco, „eine solche
Einrichtnttg habc ich doch uicht bcstcllt! Was hat da der Ta-
pczierer gemacht?"

„Entschuldige, lieber Freund", erwiderte Jürgens
leise, „das ist teilweise meine Schntö. Der Tapezierer
machte allerdings öen ersten Vorschlag, sür eine jnngc Frau
von neunzehn Jahren ein freundliches Wohnzimmer cin-
richtcn zn dürfcn. Und ich, dcm du so viel von öcr Anscr-
rvählten dciues Herzens erzählt, glaubte ihren Geschmack
so weit beurteilen zn köuueu, öaß ich ihm die Erlaubnis,
in deinem Naweu allerdiugs, crtcilte. Hat es nicht dcine
Zustimmung, so bitte ich nochmals nin Entschuldignng. Es
läßt sich doch anch bald abändern,"

„O, nur uicht abändern!" rief ich schnell, „Ich sinde es
hier reizeud. Und Leo, sieh nur diesc Aussicht, gcradc wic
zu Haufe."

Aus dcu brcitcu Fcustcru blicktc man auf eilten Platz,
iu dessen Mitte eiu Spriugbrnuucn seiuc Wasscrstrcchlcn
hoch emporwarf, wäHreud sich um ihn hcrnm dic herrlichsten

Bostels und Blumenrabatten hinzogen.

„Wie zu Hanse!" wiederholte Leo, doch, seine Stimme
klang ungeduldig. „Im dies „zu,Hause"! Wcuu öu öiesen
Vergleich doch cinmal lassen wolltest. Wenn dir eucr
spießbürgerliches Leben so viel besser gefiel, so mußtest du den
Doktor Langermann heiraten, dann hättest bu alles „gerade
wie zu Hause" behalten können."

„Leo!" ich wendete mich cutrüstct um. Das sagte er mir
und dazu noch in Gegenwart eines Fremden! Doch dcr
Platz, wo Herr Jürgens gcstanden,nvar leer.

Sollte cs ber Zusall sein, ober hatte er aus Zartgefühl
das Zimmer verlassen, um nicht Zeugc eincs chclichen Zwistes

zu werden? Nnn ärgerte ich mich erst recht. „Gab ich öir
je Veranlassung, mir öas sagen zu können?"

„Nun", erwiöcrtc Leo, „meiust du, ich hätte nicht
erfahren, was die ganze Staöt wußte, nämlich öaß er dich so

gern haben wollte Und dann seine Blicke an unserem
Hochzeitsdiner! Wie weiland Ritter Toggenburg hat er dich
angeschaut. Ich war nur zu glücklich, söust hätte ich mich über
ihu ärgern können. So gönnte ich ihm öie letzte schmerzliche

Wonne."
Jetzt lachte cr schon wicdcr, nnö indem er mich an sich

zog, setzte er hinzu: „Nun sci wieöer gut, mcin Schatz, und
mache öcine freunölichen Augen. Wenn cs öir gcfällt, so soll
es auch so bleiben,- uur öicscs cigeumächtige Verfahren
finde ich öoch etwas — komisch! Siehst du noch immer böfc
ans? Sich, es soll dir ja hicr gerade viel besser gefallen als
zn Haufe!"

Er küßte mich zärtlich, doch ich kämpfte mit Mühe meine
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